
yandtagsitzung vom 16. Juni 1947 
s$assssasscssssasssssiecsaaesmoasaffisss+saas_msssssss 

Be i nn: vormittags -1 10 Uhr 

Anwenen d: Alle Abgeordneten, sowie Reg. Chef Frick 
" he 3=gg und Regierungsrat Wille. 

Prö, e.: Jch eröffne die heutige Sitzung� und heisse die 
err en willkommen. Auf der heutigen Tagesordnung steht 

als einziges Traktandum 

die Sa. m inawer k- Ange1egenheit. 

Den Herren Abgeordneten wurde eigne Regierungsverordnung 
zur Einsicht zugestellt. Der Landtag hat dieser 
Regierungsverordnung seine Zustimmung zu erteilen. Wir 
wallen daher die Verordnung artikelweise durchgehen. 

Die Verordnung wird vom ProtokolliUhrer artike lweise 
w rgelesen. 

Art. 2 Zweck 
esem Artikel wird seitens des Herrn Dr. Ritter 

folgende Fassung -vorgeschlagen: 

3. Zeile: ..... Wirtschaft mit elektrischer Energie sowie 
Import und Export solcher Energie, Zur Errei ohung dieses 
Zweckes kam die Anstalt auch Hanel mit elektrischen 
Aparaten Jeder Art betreiben, Installationen übernehmen 
und durchführen, Grundbesitz und Wasserrechte erwerben, 
sowie die erforderli ahen Geb, uli ohkei ten und Werkanlagen 
errichten. 

Art. 3 Kapital: 
gier wird seitens des Präsidenten der Expertenberi oht 
der Ingenieure Fetz und Hi termann begannt gegeben. Es 
handelt sich hiebet um die Schätzung des Lawenawerkea 
incl. Wasserrechte an der Lawena, sowie das Wasserrecht 
im Malbuntal. (Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. ) 

Art. 4. Weitere Betriebsmittel: 
a soll essen: der Reservefond " da der Erneuerungs- 
fond lt. Artikel 15 gestrichen wird. 

Art. 6 Der Verwaltungsrat 
ier wird seitens des räsi deuten erwä#nt, dass es in 

der Praxis doch vorkommen könnte, dass ein Beschluss ausge- 
führt werden muss, bevor das Protd)koll unterzeichnet ist. 
Abg. Dr. Ritter macht dann den Vorschlag, den Satz folgender- 
massen zu fassen: Die Ausführung der Protokollbeschlüsse 
darf in der Regel von den b ezüg li ohen Organen erst nach 
Unt e rz en" 
4. Abs. /3. Zelle soll heissen "vom Präsidenten". 4. Abs. /2. Z 
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8011 lauten "ein Tag". 5. Absatz 1. Zelle soll es heissen: 
TeilniE an den Sitzungen. 

'Ar: 8 
. 
Zuständ3Qkeit des Verwaltungsrates 

s. 0 Zei e so U en: u8 neu e bliegenhei ten ..... 
Bei der Behandlung dieses Artikel wird folgende Debatte betr. der Lohngestaltung beim Lawenawerk geführt: 
Ab Sele: Unter b) hei set es, dass die Feststellung der 

eSoldungsverhältnisse Sache des Verwaltungsrates sei. Wie 
Steht nun aber die Sache betr. der Angleichung der Löhne 
an die Nachbarschaft, welche hier Im Landtag beschlossen 
Wurde, gilt das für das Werk auch oder nicht ? 

8e Chef: Jch stelle mir vor, dass si ch das Werk dem Wunsch 

n 
an altes be en muss, i 

hingegen die Einteilung der Leute 
p cU e versch. Gehaltsklassen muss dem Verwaltungsrat über- 

lass en werden. 

Z g. Kindle; Auch ich stelle mir vor, dassd der Verwaltungs- 
rat in Sachen Löhne keine Extrawege gehen kann. 

Ab Sele : Jch möchte nur sagen, dass in früherer Zeit 
VOretösse wegen Lohnregelung gemacht wurden. Der Präsident des LW 

t dann eine Versammlung der Belegschaft eingerufen und 
dort erklärt, dass die Belegschaft betr. der Lohnregelung 
nicht dem Arbeiterverband nachlaufen soll, denn die Lohn- 
'Verhältnisse werden vom Verwaltungsrat geregelt werden. 
Der Verband kann ei oh nun mit di esem Vorgang nicht einver- 
Standen erklären, denn gerade in einem Landesi nsti tut 
804l das Ei nepruchreoh t des Verbandes gewahrt bleiben. 
Der Ausschuss des Arbeiterverbandes ist daher mit einem 
Teil des Verwaltungsrates des Lawenawerkes sehr unzufrie. en. 
Auf jeden Fall soll im Landtag festgelegt werden, dass auch 
das Lawenawerk oder das zukünftige Werk den Anordnungen 
des Landtages betr. der Lohnangleichung Folge zu leisten 
hat. 

4bý Dr. Ritter: Nach meinem Dafürhalten ist die Sachlage 
ak1 r Wenn der Landtag einen Beschluss über die Lohn- 

Verhältnisse erlässt, haben in erster Linie die land- 
schäftlichen Betriebe diesen Weisungen Folge zu leisten. 
Vielmehr gilt der Beschluss für diese als für private Be- 
triebe, welch letztere dem Beschluss erst Folge zu leisten 
haben, wenn der Beschluss in Form eines Gesetzes publiziert 
worden ist. Es ist natürlich darauf zu achten, dass die 
di esbez. Beschlüsse des Landtages der Leitung der ent- 
sprechenden landschaftlichen Unternehmen auch mitgeteilt 
werden. 

Ab g. Hooop s Der Handel iss nicht so grase wie er -vorgetragen 
wi rd.. fe Sache ist so, dass der Verwaltungsrat des Lawena- 
werke s die Lohnsache nicht mehr regeln wollte sondern diese 
Sache zurückstellte, damit der nette Verwaltungsrat der LKW 
die Angelegenheit dann an die Hand nehmen NäMM könne. 
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$uf jeden Fall sind die Arbeiter beim lawenawerk nicht echleoht gehalten. Es wird sogar für jeden ein Sparbüchlein 
gelegt. Jch halte daher nicht dafür, dass die Arbeiter des Iawenawerkes 

gegenüber anderen Arbeitern zu kurz gekommen ei nd 

lb Ki ndle: Abg. Hoop erwähnt, dass die Arbeiter sogar ei n 
sa tic 1e n bekommen. Es handelt sich hierbei gewissermassen ; Im eine Gleichstellung den anderen Landesangestellten gegen - über und das gehört ihnen auch. 

*sident: Was diese Lohndebatte anbelangt ist zu sagen, dass au jeden Fall die Beschlüsse des Landtages zu befolgen sind 
und, in erster Linie natürlich von den Landesi nsti tuten. 

gb 
. Sele: Joh möchte, dass im Protokoll festgehalten wird, dass die ýnleichung der Löhne auch für das Lawenawerk bezw, 

fÜ r die LKW Geltung hat. 

Art. 9 Die Direktion: 
" ier so es e ssen: -- des ggesamten Buohhaltrngs- .... ý. Da der Termin etwas zu knapp angegeben wurde, ende 
ebruar, soll hier ein Monat zugegeben werden. 3. letzte 

ereile lautet sodann: bis spätestens ende März jeden Jahres, 

Art 
. kl Kredi tbefug nis : 

ei tens des Präs den wird erwähnt, dass direkt dem 
Verwaltungsrat eine Kreditbefugnis eingeräumt werden soll. 
Der Verwaltungsrat kann dann -von sich aus an den Präsident 
Oder Vizepräsidenten kleinere oder grössere Kreditbefugnis 
einräumen. Herr Dr. Ritter erwtthnt hierauf, dass in der 
Studienkommission diese Sache auch besprochen worden sei, 
wonach an den Verwaltungsrat mehr als 30'ooo Kreditbefug- 
nis erteilt werden soll. Abg. Hoop macht den Vorschlag, 
den Kredit des Verwaltungsrates mit Fr. 50'ooo. - festzu- 
legen. Ers. Abg. Wille findet die Kreditbefugnis für 
die normalen Betriebszeiten (ausser Bauzeit) als sehr hoch. 
Abg. Dr. Ritter erwähnt dann, dass es sich hier eben um 
eine Vertrauensposition handle. 

Schlu ssendli oh wird Abs. 1. und 2. gestrichen und der 
ganze Artikel iblgendermaseen aufgesetzt: 

1. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, ausserhalb des 
Voranschlages liegende Aue gaben bis zum Betrage von 
Pr. 50'ooo. " vorzunehmen. 

2. Für Kredite ausserhalb des Voranschlages, welche einen 
Betrag von Fr. 50'ooo. - übersteigen, Ist vom Verwaltungsrat 
die Genehmigung des Landtages einzuholen. 

Prasi dent Strub macht noch die Anregung, dass event. ein 
Arbeitsausschuss in der Verordnung vorgesehen werden soll. 
Abg. H. Brunhart ist der Ansicht, dass es zweckmässig und 
wichtig genug sei, dass der ganze Verwaltungsrat zusammen- 
kommt, nicht nur einige davon. Abg. Dr. Ritter ist der 
Ansicht, dass der Verwaltungsrat von sich aus einen 

di esersar 
sesBChrslwürdenna tirli 

es 
dieser ArbeItaautsaa 
unterstehen. ý`ý 
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$rt. 12 Die Betriebsleitun 3. 
$dieser 

sa z sol abgeändert werden, dass die Berichterstattung 
t wöchentlich einmal ff monatlich4 einmal erfolgen soll. Der. Absatz lautet sodann: 3. Die schriftliche Beriohterstattur3 über Betrieb und Unter- halt der Anlagen mindestens einmal im Monat an den Verwaltungs- 

rat 
, 

grý15 Rei ngewinn: 
yei tens des e rn Ei t ter wi rd erwähnt, dass lof für den BeBervefond 

ziý1i ch hoch sei , da bei privaten Gesellschaft 
8eistens 20% gerechnet werde. Im weiteren wird die Frage auf- geworfen, ob die Bestimmung der Zweckgebundenheit beibehalten 
l'Orden soll oder nicht. Hierauf wi rd von Reg. Chef Prick 
erWIIhnt, dass durch die unbeschränkte Landesgaranti e die Bests 

mmung der Zweckgebundenheit weggelassen w erden könnte. lüob die l«o für die Erneuerungsreserve soll gestrichen werden, da es als zweckmässiger angesehen wird, wenn das teure Geld 
daß aufgenamme n werden musste, raschmögl i oh st abbezahlt werden km 0. Dez' letzte Satz im Abs. 1 betr. der Zweckgebundenheit wird dater gestri ch en , eben falls der 2. Absatz betr. die Er- 
peu erur. sreserve. 

äsident: Nachdem wi r die Verordnung du rchbeeaten haben, 
tue iah darüber abstimmen lassen, ob der Landtag mit dem Wortlaut der Vero rdnung einverstanden ist oder nicht. Wer damit einverstanden ist, möge die Hand erheben ? 

Absti 
rrmung sergebnis : einstimmig angenommen. 

Wir kommen nun zu den Wah1en. Es ist der 
neue Verwaltungsrat der Li echt en stet ni s ohen Kraftwerke zu 
wählen und die Baukommission zu bestimmen. 

lir kommen also zuerst zur Wahl des Verwaltungsrates. Dieser 
8011 aus sieben Mitgliedern bestehen. Die Bürgerpartei 
. cht folgende Vorschläge: 

als Präsident der L. K. W. : Oswald Bühler in Mauren 
als Vertreter des Landtages: Abg. Eugen Schädler 
als weiteres Mitglied: Stefan Wachter, bisheriger Verwaltungsrat 
80wi e Gustav Ospelt mn Vaduz. 

Als Ersatzmann ei nd wir der Ansicht, dass der Wunsch der 
Arbeiterschaft berücksichtigt werden joll. Be soll daher 
hiefjr ein Verbandsmitglied genommen werden. Unser Vorschlag 
lautet, entweder Hans Büchel von Balzers oder den Obmann der 
dortigen Sektion David Büohel. 

Ab H. Brunhart: Ich würde den David Büezhel vorschlagen. 

Reg. Chef: Ist Hans Biichel in der Verbandsleitung t 

Ab. Sele: Nein, aber er war vieljähriges Mitglied. Hingegen 
David Bü el ist in der Verbandsleitung 
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Ab 
" Dr. Ritter: Die Vorschläge der Vaterländischen Union 

nd o ggeende. Die bisherigen Mitglieder des Verwaltungsrates des Lawenawerkes haben auf eine Neowahl verzichtet. 
Herr Dr. Alois Vogt in Vaduz, Herr Florian Kindle in Triezen und als Vertreter des 0ewerbes Herr Johann Georg Hasler von Eschen. 
Als Ersatzmann: Herr Alexander Sele von Tri eaenb erg. 
Präs.: Wir waren unsererseits der Ansicht, nachdem die 

r fiter mit den Ersatzmdnnern im Verwaltungsrat vertreten sind, dass bei Behandlung von Arbeiterfragen jeweils ein Ersatzmann für di a Sitzungen einberufen werden soll. Dies, 
wird dem Verwaltungsrat gewiss nicht schwer fallen. 
A g. Sele: Jch bin von der Berücksichtigung von unserem 

erband im Verwaltungsrat nicht sehr erfreut, denn die 
grösste Organisation im lande soll keinen Vertreter Im 
Verwalt ungsrat bekommen. Es wäre daher zu begrüssen, wenn 
eine entsprechende Korrektur 'vorgenommen werden könnte. 

Präs.: Die Hauptsache wird doch die sein, wenn der Ver- 
w ungsrat In der Praxis dem Umstand Rechnung trägt, dass 
er bei Behandlung von Arbeit: erfragen eben den Ersatzmann 
ei nberuft. 

Ab s. Sele: Das Gewerbe hat zwei Vertreter. Stefan Wachter 
u Joh. Georg Hasler, Wenn man hier eine Aenderung machen 
könnte. In der Ausschuss-Sitzung des Verbandes wurde die 
Sache auch b ehandelt. Gerade auf Stefan Wachter sind unsere 
Leute nicht gut zu sprechen . Es wurde daher der Beschluss 
gefasst, dass hier eine Aenderung vorgeschlagen werden soll. 

Präs.: Nachdem der Parteiausschuss Stefan Wachter in VorschNag 
gebracht hat, möchte ich meinerseits auch keinen anderen 
Vorschlag bring en. 

Ab g. Dr. Ritter: Die Vorschläge sind in den Parteiausscnüssen 
gewiss gn ü erlegt warden, sie sollen daher auf beiden 
Seiten akzeptiert werden. Denn wie wir alle wissen, müssen 
die vielfaltigsten Interessen berücksichtigt werden, Partei- 
Interessen, Landschaftsinteresse, Gemeindeintefeasen. 

Red. Chef: Jch habe mich In meiner Fraktion sehr dafür einge- 
setzt, dass die Arbei ter berücksichtigt werden sollen, es 
i at lange über dies und jenes di akuti ert worden und schluss- 
endlich musste der vorliegende Vorschlag angenommen werden. 

Pros.: Als Vorsteher wn Vaduz habe ich mich natürlich auch 
gemeldet, dass ein Vertreter von Vaduz In den Verwaltungsrat 
kommen soll. Aus kaufmännis che n und wirtschaftlichen Er- 
wägungen kann die Wahl des Gustav Ospelt begrüsst werden, ist 
er doch ein guter Kaufmann und hat auch gute Beziehungen 
zur Schweiz u. s. w. 

1 
.,.. 

ýý 

e-
ar

ch
iv.

li



Präs : Wir wollen nun noch die Baukommission kurz besprechen. 
nie ersei 

is haben wir folgende Vorschläge: 
Fidel Brunhart, Balzers, Alfred Bühler fürs Gewerbe 
80Wie D. Strub (meine Wenigkeit) 
bg, Dr. Ritter: Unsererseits werden vorgeschlagen: 

ß" Jose ele, Ers. Abg. Chrisostimus Oehry von Ruggell. 

Präsident; Wir waren selbstverständli ah der Ansicht, dass 
je aakommission im Einvernehmen mit dem Verwaltungsrat 

der L. K. Y. sowie mit der Regierung ihre Tätigkeit ausüben $011. Hieflir ist es notwendig, dass ein spezielles Reglement 
sine Arbeit avertei lung und Kompeten zenvertei lung ausgearbeitet 'wird. Joh möchte Herr Dr. Ritter ersuchen, im Einvernehmen 
tit dem Regierungschef ein di esbez. Reglement auszuarbei ten. 

Ikb . H. Brunhart: Joh mache den Vorschlag, dass über alles 
zaaammen münc c bgestimmt werden soll. 

Präs.: Hat jemand einen gegenteiligen Vorschlag. Wenn nicht 
wollen wir gesamthaft über den Verwaltungsrat abstimmen, dieser soll folgendermassen zusammengesetzt sein: 
Wühler Oswald, Mauren, Eugen Schädler, Nendeln, Wachter 
Stefan Schaan, Ospelt Gustav Vaduz,. 

Florian Kindle Triesen, Dr. Alois Vogt, Vaduz, Johann-Georg 
Zaster Eschen. 

Als Ersatzmanner: Bächel David, Balzers 61 und Alexander Sele 
2riesenberg. 

gb 
. Sele: Ich bin mit sämtlichen einverstanden, jedoch 

önn e ich Oswald Bühier und Stefan Wachter die Stimme nicht 
geben. 

Ab g* Hoo : Entweder wir machen die Sache miteinander, andern- 
ails können wir auch anders auftreten. Oswald Bühler hat 

bestimmt Fähigkeiten, und am morgen muse man ihn auch nicht 
aus einem Strassengraben herausziehen, solches kann man 
von ihm doch nicht sagen. Wenn ihr unseren Leuten nicht zu- 
stimmt, werden wir auch die von euch vorgeschlagenen Leute 
ficht ohne weiteres akzeptieren, 

Präs.: Meinerseits möchte ich nur sagen, dass wir über diese 
wi its aftliche Sache bis letzt in gutem Einvernehmen gearbeitet 
haben, es soll jetzt bei d' n Wahlen nicht noch Schwierigkeiten 
geben. 

Abg. Hoop: Joh möchte in diesem Fall ersuchen, dass über 
jedes vorgeschlagene Mitglied ei nzeün abgestimmt werden soll. 

Ab g. Sele: Meine Stellungsnabme beruht einzig darauf, well 
m Ausschuss die Sache so beschlossen wurde. 
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gb Hoo : Es soll auch berücksichtigt werden, dass der alte 

erwaltungsrat nicht mehr grössere Sachen in Angriff nehmen Wollte da er in kürzbeter Zeit abtreten musste. Auch der Umstand soll beriickelchtigt werden, dass bei Arbeiterfragen 
der Arbei tervertreter zugezogen wi rd. 

e" 
Sale : Auf Grund der Zusicherung, dass bei Arbeiterfragen 

beredt, rtervertreter zugezogen werden, erkläre ich mich 
sämtlichen vorgeschlagenen meine Stimme zu geben. 

Präs.: Wer also mit dem vorhin von mir erwähnten Verwal ta npge- 
ra e nverstanden ist, möge di e Hand erheben: 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen mit Ausnahme der 
Beteiligten, welche sich der Stimme enthielten (für ihre Person) 

Präs.: Nach dem Gesetz haben wir noch den Pr&si denten des 
erwa tungsratea zu wähnen. Oswald Biihler ist im Vorschlag. 

Wer ist mit di eabm einverstanden ? 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen. 

Präs.: Wir kommen nun zur Wahl der Baukommission. Diese 
so i 

aus 5 Mitgliedern zusammen gesetzt sein. Es handelt 
si oh um folgende: 

Fidel Brunhart, Balzers, Alfred Bühler, Josef Sele, 
Chri sostimus Oehri und David Strub. 

Wer mit diesen einverstanden ist, möge di e Hand erheben. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig angenommen mit Stimm- 
enthaltung der Beteiligten. 

AAbbg. Dr. Ritter: Das Gewerbe Ist bei den Obmännern der 
Prakt. ocen vors ellig gewor n, dass der Gewerbesekretär 
bei den Sitzungen der als Beobachter 
ohne jedes Stimmrecht teilhaben dürfte. 

Präs.: Jo meinerseits habe erwi edert, dass ich gegen diese 
acche nichts einzuwenden hätte. Wenn sich also niemand 

Im gegenteiligen Sinne äussert nehme ich an, dass die Herren 
damit einverstanden ind, dass der Gewerbesekretär zu den 
Sitzungen de$, s als Beobachter ohne jedes 
Stimmrecht zug e ss en werden kann. 

Reg. Chef: Jeh möchte noch fragen, sind die Wasserrechts- 
Verhandlungen im Gebiet des Verwaltungsrates oder der Bau- 
kommission. 

Abg. Dr. Ritter: Joh denke, das wird Sache des Verwaltunger- 
rates und der Regierung sein. 

Reg. Chef: Heute nachmittag findet nun die konstituierende 
itzung des Verwaltungsrates statt. Der alte Verwaltungsrat 

kann erst aufgelöst werden, wenn das neue Werk gegründet ist. 
Auch die grundblicherli ohe Eintragung muss noch vorgenommen 
werden. Die Hypothek vom Lawenawerk ist nun weg. Der 
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lnleihenevertrag über die 7Q Millionen kann heute 
unterzeichnet werden. 

Präa.: Das wäre nun der Inhalt der heutigen 1)agesorýdnun, g. 
bchte daher die heutige Sitzung 11MM schliessen und 

den Herren noch zur Kenntnis bringen, dass am nachmittag 
eventuell die Besichtigung des Tunnels vorgenommen werden 
kannte, nachdem nätchstena der Vollausbruch durchgeführt 
wird. 

Ee wird vereinbart, dass der Landtag um -1 2 per Postauto 
zum Tunnel hinauf fahren werden. 
SGhluse der Sitzuvg: 12 Uhr 15 
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